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Bürgerverein 

Duisburg Neudorf e.V. 


Auf ein Wort zum Jahreswechsel…

Rückblick und Zukunftsgedanken  –  Mitglieder-Informationsbrief 

Der Bürgerverein zeigt dauerhaft Flagge - 

Bürgerbüro an der Gabrielstraße 35 eingerichtet und eröffnet

Um für den Bürger eine regelmäßige Anlaufstelle / Sprechstunde in eigenen Räumen bieten zu können, wurde die Idee einer Geschäftstelle umgesetzt. Am Sonntag, den 7. Dezember, also weniger als fünf Monate nach Gründung des Bürgervereins wurde mit großem Echo in den Medien und unter reger Teilnahme von Neudorfer Bürgern, Unternehmen und sogar Bundestagsabgeordneten eröffnet.

Die direkten Nachbarn des Bürgerbüros hatten schon zur Zeit der Einrichtung und erst recht danach den Bürgerverein kontaktiert, ihre Sorgen und Wünsche mitgeteilt, aber auch Unter​stützung zugesagt. 

Allgemeine Situation des Bürgervereins

Unternehmen und Institutionen zeigen Interesse 
Mit derzeit schon weit über 100 Mitgliedern ist der Bürgerverein auf einem guten Weg. In der breiten Öffentlichkeit konnte in den wenigen Monaten nach der Gründung eine positive Resonanz festgestellt werden, da auch die örtlichen Medien die breite Angebotspalette und die einzelnen Schwerpunkte ausführlich behandelt hatten.

Die in der Öffentlichkeit bekannt gewordenen Aktivitäten und ersten Erfolge hatten Auswir​kungen. Es kommen Einladungen der Stadt Duisburg, aus anderen Revierstädten, des Ge​samtverbandes der Bürgervereine Duisburgs, vom Verband der Bürger- und Heimatvereine im Ruhrgebiet und Spendenzusagen in unterschiedlicher Größenordnung. Institutionen wie die Kirchengemeinde St. Gabriel aber auch die Universität Duisburg -Professor Lothar Zechlin, neuer Kanzler der „verheirateten“ Universitäten Essen und Duisburg, hat schriftlich ein Gespräch mit dem Vorsitzenden angekündigt - haben erklärt, Mitglied werden zu wollen. Eventuell werden Duisburger Großvereine wie der MSV Duisburg dies auch noch umsetzen, zumindest hat MSV-Chef Walter Hellmich es anklingen lassen.


Bürgerbüro fand sofort guten Zuspruch

In der Zeit der Einrichtung sowie nach der Eröffnung des Bürgerbüros an der Gabrielstraße gab es regen Zulauf, besuchten die Bürger das Büro, trugen ihre Wünsche und Anregungen vor, waren aber auch erfreulicherweise bereit Mitglied zu werden und sogar aktiv mitzuwir​ken.

Arbeitsschwerpunkte 2004

Nachdem der Bürgerverein am 8. Juli 2003 ins Leben gerufen wurde, startete er sozusagen eine fünfmonatige Promotionstour, packte sofort die großen Neudorfer Sachthemen an – und hatte Erfolg. Dies bei der Resonanz beim Bürger, bei der Unterstützung durch zum Teil hochkarätige Referenten und bei der Durchsetzung seiner Wünsche bzw. Lösung einzelner Großprobleme (Lärmsanierung Güterstrecke) Neudorfs. Die Irritationen der Bürger Neudorf rund um den passiven Lärmschutz nach dem Ausbau der Bundesautobahn A 3 wurden mit den zuständigen Spitzenbeamten der Behörden sowie den Chefs der ausführenden Unter​nehmen bürgernah angegangen. Das Ergebnis: Bis Ende März 2004 wollen die Verantwortli​chen alle Problemfälle bearbeitet haben. Der Bürgerverein ist hier zentrale Informations​quelle, da alle betroffenen Bereiche im Büro an der Gabrielstraße ausgelegt werden, die technischen Geräte zur Luftverbesserung der Schallschutzmaßnahmen an Fenstern (Lüfter) im Bürgerbüro zur Ansicht bereit liegt

Die Arbeitschwerpunkte wie 

· Wohnumfeldverbesserungen, Mithilfe bei der Beseitigung von Leerständen und dem marodierenden Gebäude Waschhaus im Siedlungsschwerpunkt (Einschornsteinsied​lung)

· Zustand rund um den Carstanjens Park

· Verkehr in Neudorf (Kreuzungen mit enormem Gefährdungspotenzial), Verbesserung des jetzigen Zustands der „alten“ Lotharstraße
Schaffung von neuem Parkraum im zentralen Bereich (Sternbuschweg/ Koloniestraße)

· Erhalt von Kinderspielplätzen

· Unterstützung der Vereine mit Jugendarbeit, Heimat- und Traditionspflege

werden weiterhin aktiv betreut.

Bürgerverein mit geselligem Miteinander

Neben dem Aufarbeiten von Problemfällen gilt es im neuen Jahr aber auch den Bürgersinn durch einen geselligen Umgang miteinander zu fördern. Hierfür gibt es drei große Schwer​punkte des Bürgervereins:

· 1. Neudorfer Bürgerball des Bürgervereins

am Samstag, den 7. Februar 2004 ab 19 Uhr im Gemeindesaal St. Gabriel

Zum Tanz aufspielen wird das Trio „Peggy, Bodo und Wolle“

· Straßenfest zum einjährigen Bestehen des Bürgervereins auf der Gabrielstraße am Samstag, den 10. Juli 2004 mit Dämmer- oder Frühschoppen zur Information bei all​gemeinen Anlässen vor dem Bürgerbüro


· Tages- bzw. Wochenendtouren 

Z. B.: Rheingau- , Sauerland- oder Emslandtour, 
Besuch des Bundestages in Berlin

Besichtigungen

Alle Informationen können aktuell auf der Internetseite www.bv-neudorf.de unter der Rubrik/Link „Neudorfer Nachrichten“ abgerufen werden, beispielsweise:

Lärmprobleme durch die Neudorfer Kettenfabrik waren Störfälle. In den letzten Monaten gab es Beschwerden über Lärmbelästigungen durch die Ket​tenfabrik in der Nacht oder am Wochenende (Wildstraße, Bereich Einschornstein​siedlung und an der Koloniestraße gelegenen Häusern). Die Polizei, das Ordnungs​amt sowie die staatliche Umweltbehörde wurden benachrichtigt. Der Bürgerverein ging diesem Problem nach und ließ sich den Sachverhalt schildern.

"Die zuletzt aufgetretenen Belästigungen sind durch Störfälle entstanden, sind nicht durch die normale Betriebstätigkeit verursacht worden", versicherte Dr. Volker Domagala, geschäftsführender Gesellschafter der Duisburger Kettenfabrik und Hammerwerk H. D'Hohne.

Der Diplom-Ökonom und gebürtige Neudorfer stellte klar: "Die Regelarbeitszeit ist werktags von 07:15 bis 15 Uhr, am Freitag sogar nur bis 13:30 Uhr. Am Wochen​ende wird nicht gearbeitet, es sei denn, dass eine Reederei an einem Schiff ein Notfall meldet und ein Anker sofort benötigt wird. Das aber ist im letzten Jahrzehnt ganz klar die Ausnahme. Die Fälle, die zuletzt zu den Störungen führten, sind durch technische Defekte entstanden."

Sollten in der Zukunft beim weltweit in diesem Bereich so ziemlich exklusiv tätigen Unternehmen (35 Arbeitsplätze) ein angesprochener Ausnahmefall eintreten, wer​den die in der Nachbarschaft des Unternehmens wohnenden Neudorfer Bürger, wenn möglich, rechtzeitig durch den Bürgerverein informiert.

Übrigens...

die bei Kindern und Erwachsenen gleichermaßen sehr beliebte Kultsendung des Westdeutschen Rundfunks "Sendung mit der Maus" - Maus-Macher sind Christoph Biemann und Armin Maiwald, der die Sendung 1969 erfand - hatte vor einigen Jahren über Produkte des 107 Jahre alten Unternehmens berichtet. "Wo kommen die Schiffsanker her und wie wird das überhaupt gemacht? lautete der Untertitel der Sendung. Weltweit hat das Unternehmen in den meisten Fällen Schiffe mit rund 40 000 Bruttoregistertonnen mit Anker und den dazu gehörenden Ketten versorgt, das schon legendäre Passagierschiff "Aida" ist beispielsweise ebenfalls mit einem Neudorfer Produkt ausgestattet. 

Passiver Lärmschutz für Neudorfer Bürger - Bauprojekt "Neudorfer Tor" von Dietmar Cremer vorgestellt

Duisburg-Neudorf, 04. Dezember 2003  - Ein vielschichtiges Informationsangebot gab es beim Bürgervereinstammtisch im Cafe Steinbruch. Herr Berthold Schmeing, Niederlassungsleiter Außenstelle Essen vom Landesbetrieb Straßenbau NRW infor​mierte über die nach dem Planfeststellungsverfahren von 1994 zur Lärmschutzre​gelung an der Bundesautobahn A 3 bestehenden Ansprüche der betroffenen Neu​dorfer Bürger in Hinsicht auf den passiven Lärmschutz. Er stellte klar, dass der An​spruch nach wie vor besteht, es normalerweise aber jeder Bürger selbst beantragen muss, was in den vergangenen Jahren aber nicht in Anspruch genommen wurde. Das möchte die Landesbehörde aber jetzt endlich anlaufen lassen.

Die Liste der möglicherweise betroffenen Straßenbereiche bzw. der dort lebenden Bürger wird zur detaillierten Information für den Bürger nach Absprache mit der städtischen Kommune im Bürgerbüro des Bürgervereins Duisburg-Neudorf an der Gabrielstraße 35 ausgelegt.

Das im Bereich Umsetzung des passiven Lärmschutzes vom Landesbauamt Straße NRW beauftrage Unternehmen ABE aus Köln wird die technische Prüfung auf Be​rechtigung zu Anspruch auf den passiven Lärmschutz (Dächer, Wände, Fenster usw.) je nach Lage des Gebäudes mit dem betroffenen Hauseigentümer abklären, inwieweit tatsächlich der Anspruch und dann in welchem Bereich gegeben ist.

Nach den Irrläufern mit zum Teil für den Bürger widersprüchlichen Informationen oder gar Ablehnungen versprach Herr Schmeing sowie Herr Ludger Eilermann von der Firma Akustik Beratung Eilermann, dass bis Ende März 2004 alle analog zum Planfeststellungsverfahren und der Pegelliste betroffenen Bürger geprüft und infor​miert werden. Ungeachtet der Maßnahmen des Unternehmens kann aber jeder Bür​ger der meint, auch betroffen zu sein, einen Antrag stellen. Auch dieser Antrag liegt, wie auch ein Modell eines Raumlüfters - wurde von der Firma Firma Innosource GmbH aus Siegen vorgestellt - in der Bürgervereins-Geschäftsstelle an der Gabrielstraße 35 aus.

"Neudorfer Tor"

Herr Dietmar Cremer von der Gebag stellte dann den Bürgern das so genannte Bauprojekt "Neudorfer Tor" im zentralen Einmündungsbereich der Kammerstraße zum Osteingang des Hauptbahnhofes vor. Der Baubeginn soll im Frühjahr 2004 er​folgen. Im Juni 2005 soll das neue viergeschossige und mit 7500 Quadratmeter Nutzfläche ausgestattete neue Neudorfer "Leuchtturmpojekt" fertig gestellt sein. Im Eingangsbereich des Straßen übergreifenden Gebäudeareals sind Ladenlokale mit Kleingewerbe geplant, an gastronomische Einrichtung ist nicht gedacht. "Wir wollen keine unnötige Konkurrenzsituation schaffen", betonte Dietmar Cremer, der auch zugab, derzeit noch Vermarktungsprobleme zu haben. Aber: "Wir sind wie in an​deren Bereichen dieser Stadt guter Hoffnung, dass wir hier in Duisburg auch dieses meistern können." 110 Fahrzeuge beträgt übrigens die Stellplatzkapazität für Ge​bäudenutzer. 

Bürgersprechstunden im Bürgerbüro mit Neudorfer Bezirkspolizisten

Im Rahmen der Besetzung des Bürgerbüros an der Gabrielstraße werden in Zukunft auch die Neudorfer Bezirkspolizisten anwesend sein, um Probleme des Bürgers di​rekt in einem lockeren Gespräch zu erfahren. 

Öffnungszeiten Bürgerbüro


ab Januar 2004:


Jeden Mittwoch 10 – 12 Uhr  


		 15 – 19 Uhr


Telefon: 	 363 44 66 


Fax: 	 363 66 70
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